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Vorbemerkung:  
 
Der Landtag hat in seiner 15. Tagung folgendes beschlossen: 
 
Die Landesregierung wird aufgefordert, dem Landtag in seiner 17. Tagung schriftlich 
über die aktuelle Situation von älteren Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern auf 
dem Schleswig-Holsteinischen Arbeitsmarkt sowie über deren Übergang in Rente zu 
berichten. Insbesondere ist auf folgende Probleme einzugehen: 
 

 Wie gestaltet sich das Beschäftigungspotenzial älterer Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer und ihrer Qualifikation in den verschiedenen Wirtschaftsbereichen 
in Schleswig-Holstein? 

 

 Wie hoch ist der Anteil der über 50-jährigen Arbeitnehmer durchschnittlich in den 
letzten fünf Jahren bei Entlassungen? 

 

 Wie lange sind ältere Arbeitnehmer durchschnittlich in Arbeitslosigkeit nach Drit-
tem Buch Sozialgesetzbuch und wie erfolgt der Wiedereinstieg auf dem Ersten 
Arbeitsmarkt? 

 

 Wie hoch ist der Anteil von älteren Arbeitslosen über 50, insbesondere von Frau-
en, in Langzeitarbeitslosigkeit und wie schätzt die Landesregierung die Wirksam-
keit einer aktiven Arbeitsmarktpolitik hinsichtlich der Verbesserung von Beschäfti-
gungschancen älterer Frauen und Männer auf dem Ersten Arbeitsmarkt ein? 

 

 Wie gestaltet sich der Übergang von Älteren aus dem Arbeitsprozess bzw. aus 
der Arbeitslosigkeit in Rente (altersmäßig, Gründe für vorzeitigen Renteneintritt, 
nach Wirtschaftsbereichen)? 

 

 Wie schätzt die Landesregierung die Qualifizierungs- und Weiterbildungsaktivitä-
ten der Schleswig-Holsteinischen Wirtschaft, insbesondere für ältere Arbeitneh-
mer ein? 

 

 Wie bewertet die Landesregierung die Arbeitsplatzsituation, die Möglichkeiten von 
betriebsinternen Arbeitsplatzwechsel sowie den Gesundheits- und Arbeitsschutz 
für ältere Arbeitnehmer in Schleswig-Holstein? 

 

 Wie wird die altersmäßige Situation bei Unternehmern, Handwerkern und Ge-
schäftsführern mit dem Blick auf die Unternehmensnachfolge bewertet und wie 
wird langfristig an der Vorbereitung und Qualifizierung von Unternehmensnach-
folgern gearbeitet? 

 

 Welche Konsequenzen und Schlussfolgerungen leitet die Landesregierung dar-
aus ab? 

 
Dieser Bitte des Landtages kommt die Landesregierung mit dem vorliegenden Be-
richt gerne nach, weil dies Gelegenheit gibt, auf die Bedeutung der älteren Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmer für die Sicherung des Arbeitskräfteangebotes hinzu-
weisen. Dies soll anhand der vom Schleswig-Holsteinischen Landtag genannten 
Fragestellungen erfolgen.  
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1. Wie gestaltet sich das Beschäftigungspotenzial älterer Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer und ihrer Qualifikation in den verschiedenen Wirtschaftsbereichen 
in Schleswig-Holstein? 
 

Ein Beschäftigungspotenzial älterer Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer ist in 
Schleswig-Holstein grundsätzlich in allen Wirtschaftsbereichen vorhanden. Dabei 
spielen ältere Beschäftigte auf dem Arbeitsmarkt in Schleswig-Holstein eine zuneh-
mend wichtige Rolle. Das zeigt sich insbesondere in der Entwicklung der Beschäfti-
gungspotenziale älterer Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer gegenüber der Ent-
wicklung aller sozialversicherungspflichtigen Beschäftigten. Während die Anzahl der 
sozialversicherungspflichtigen Beschäftigten im Zeitraum von 2008 bis 2010 um rd. 
11.500 Personen und somit um rd. 1,4 Prozent zunahm, stieg die Anzahl älterer Ar-
beitnehmerinnen und Arbeitnehmer im gleichen Zeitraum um rd. 19.000 Beschäftig-
ten oder rd. 9,6 Prozent. Der Anteil der Beschäftigten im Alter von 50 und mehr Jah-
ren stieg von 24,4 Prozent im Jahr 2008 um 2 Prozentpunkte auf 26,4 Prozent Ende 
2010.  
 
 

 Sozialversicherungs-
pflichtige Beschäftigte 

insgesamt 

Sozialversicherungs-
pflichtige Beschäftigte 

im Alter von  
über 50 Jahren 

Anteil Ältere an 
der Gesamtzahl 

der Beschäftigten 

2008 813.047 198.505 24,4 % 

2009 815.955 207.916 25,5 % 

2010 824.505 217.536 26,4 % 

2008-2010 + 11.458 + 19.031  

Steigerung + 1,4 % + 9,6 %  

Quelle: Bundesagentur für Arbeit  
 

 
Das Geschlecht spielte bei den Änderungen der Beschäftigtenzahlen von Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmern im Alter von 50 und mehr Jahren keine besondere 
Rolle. Die Beschäftigtenzahlen der Jahre 2008 bis 2010 getrennt nach Männern und 
Frauen lagen im Verhältnis von durchschnittlich 52,7 zu 47,3 Prozent.  

 
 

Verhältnis der sozialversicherungspflichtigen Beschäftigten im Alter von 50 und 
älter nach Geschlecht 

 Männlich Weiblich 

2008 53,1 % 46,9 % 

2009 52,7 % 47,3 % 

2010 52,4 % 47,6 % 

Quelle: Bundesagentur für Arbeit 
 
 

Die prozentual größte Zunahme sozialversicherungspflichtiger Beschäftigter im Alter 
von 50 und mehr Jahren hatte der Wirtschaftszweig „Land- und Forstwirtschaft und 
Fischerei“ mit einer Quote von 13,1 Prozent, gefolgt von den „Dienstleistungsberei-
chen“ mit einer Quote von 10,2 Prozent und dem „Produzierenden Gewerbe“ mit ei-
ner Wachstumsquote Älterer von 7,9 Prozent.  
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 Sozialversicherungs-
pflichtige Beschäftigte 

insgesamt 

Sozialversicherungs-
pflichtige Beschäftigte 

im Alter von  
über 50 Jahren 

Anteil Ältere an 
der Gesamtzahl 

der Beschäftigten 

Land- und Forstwirtschaft; Fischerei  

2008 10.850 1.839 17,0 % 

2009 11.222 1.968 17,5 % 

2010 11.644 2.080 17,9 % 

2008-2010   + 794 + 241  

Steigerung + 7,3 % + 13,1 %  

    

Dienstleistungsbereiche  

2008 593.827 146.282 24,6 % 

2009 599.046 153.941 25,7 % 

2010 605.787 161.179 26,6 % 

2008-2010 + 11.960 + 14.897  

Steigerung + 2,0 % + 10,2 %  

    

Produzierendes Gewerbe  

2008 207.955 50.298 24,2 % 

2009 205.567 51.980 25,3 % 

2010 206.967 54.254 26,2 % 

2008-2010 - 988 + 3.956  

Steigerung - 0,5 %  + 7,9 %  

Quelle: Bundesagentur für Arbeit  
 
 

Auch im Hinblick auf Berufs- und Lebenserfahrung war der Fachverstand älterer Be-
schäftigter in den vergangenen drei Jahren stärker gefragt, als derjenigen unter 50 
Jahren. So stieg zum Beispiel die Beschäftigung älterer Arbeitnehmerinnen und Ar-
beitnehmer ohne Ausbildung von 2008 bis 2010 um 3,3 Prozent, derjenigen mit einer 
Ausbildung sogar um 7,1 Prozent, während das Gesamtergebnis aller sozialversiche-
rungspflichtiger Beschäftigten innerhalb dieser Bildungsgruppen um 3,8 bzw. 
0,3 Prozent abnahm.  
 
Auch der Fachverstand der älteren Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer mit einem 
Fach- und Hochschulabschluss war in den vergangenen drei Jahren stärker gefragt 
als derjenige von jüngeren Beschäftigten. Gegenüber den Beschäftigten unter 50 
Jahren lag die Wachstumsquote bei den älteren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
mehr als doppelt so hoch.  
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 Sozialversicherungs-
pflichtige Beschäftigte 

insgesamt 

Sozialversicherungs-
pflichtige Beschäftigte 

im Alter von  
über 50 Jahren 

Anteil Ältere an 
der Gesamtzahl 

der Beschäftigten 

Ohne Berufsausbildung  

2008 103.815 19.153 18,4 % 

2009 102.218 19.498 19,1 % 

2010 99.870 19.793 19,8 % 

2008-2010 - 3.945 + 640  

Steigerung - 3,8 % + 3,3%  

    

Mit Berufsausbildung 

2008 466.335 126.167 27,1 % 

2009 462.616 130.627 28,2 % 

2010 464.755 135.166 29,1 % 

2008-2010 - 1.580 +  8.999  

Steigerung - 0,3 % +  7,1 %  

Fach- und Hochschulabschluss 

2008 51.966 12.718 24,5 % 

2009 53.744 13.704 25,5 % 

2010 55.357 14.606 26,4 % 

2008-2010 + 3.391 + 1.888  

Steigerung + 6,5 %    + 14,8 %  

Quelle: Bundesagentur für Arbeit 

 
 

2. Wie hoch ist der Anteil der über 50-jährigen Arbeitnehmer durchschnittlich in den 
letzten fünf Jahren bei Entlassungen? 
 
Zu dem Anteil der älteren Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, die in den ver-
gangenen fünf Jahren aus einem Beschäftigungsverhältnis entlassen wurden, lie-
gen weder der Landesregierung noch der Bundesagentur für Arbeit oder dem 
Statistischen Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein Angaben vor. Entspre-
chende Erhebungen werden auch von den Kammern und Unternehmensverbän-
den nicht gemacht.  
 
Einen Anhaltspunkt für die Entwicklung aus dem Verlust eines Arbeitsplatzes 
könnte die Statistik der Bundesagentur für Arbeit über den „Zugang an Arbeitslo-
sen aus der Beschäftigung am 1. Arbeitsmarkt“ liefern. Denn wer sich aus einer 
Beschäftigung am 1. Arbeitsmarkt heraus bei der Bundesagentur für Arbeit ar-
beitslos meldet, hat damit zwangsläufig einen bis dahin bestehenden Arbeitsplatz 
aufgegeben. Ob der Verlust des Arbeitsplatzes auf einer Kündigung durch den 
Arbeitgeber oder auf einer freiwilligen Entscheidung beruht oder die Folge einer 
Insolvenz des Betriebes ist, wird statistisch nicht erfasst. Statistisch erfasst wer-
den die Zugänge an Arbeitslosen, d. h. diejenigen Personen, die sich aus einer 
Beschäftigung heraus arbeitslos gemeldet haben.  
 
 
Nach der amtlichen Statistik der Bundesagentur für Arbeit haben sich in Schles-
wig-Holstein im Jahr 2010 rund 104.500 Personen aus einer Beschäftigung her-
aus neu arbeitslos gemeldet, rund 21.000 oder 20,1 Prozent von ihnen waren 50 
Jahre und älter. Im Jahr 2006 waren es noch rund 15.900 Personen im Alter von 
50 bis unter 65 Jahren, die sich neu arbeitslos gemeldet hatten. Das waren rund 
16,2 Prozent von insgesamt rund 98.500 neuen Arbeitslosen.  
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Zugang an Arbeitslosen aus der Beschäftigung am 1. Arbeitsmarkt 

 Insgesamt darunter: 50 bis unter 65 Jahre 

 Absolut Anteil in % 

2006   98.451 15.906 16,2 

2007   95.117 14.838 15,6 

2008 101.794 17.468 17,2 

2009 108.736 19.853 18,3 

2010 104.503 20.986 20,1 

Quelle: Bundesagentur für Arbeit  
 
 

3. Wie lange sind ältere Arbeitnehmer durchschnittlich in Arbeitslosigkeit nach Drit-
tem Buch Sozialgesetzbuch und wie erfolgt der Wiedereinstieg auf dem Ersten 
Arbeitsmarkt?  
 

Im vergangenen Jahr konnten in Schleswig-Holstein insgesamt rund 59.750 SGB-III-
Leistungsempfängerinnen und SGB-III-Leistungsempfänger ihre Arbeitslosigkeit be-
enden; knapp 60 Prozent glückte das bereits innerhalb eines Zeitraumes von weni-
ger als 3 Monaten, weitere rund 24,4 Prozent benötigten dafür 3 bis unter 6 Monate 
und nur rund 13 Prozent schafften den Weg in die Beschäftigung innerhalb eines 
Zeitraumes von 6 bis 12 Monate.  
 
Bei den arbeitslos gemeldeten Personen im Alter von 50 bis unter 65 Jahren verlief 
die Entwicklung zum Wiedereinstieg in den ersten Arbeitsmarkt ähnlich. So waren im 
vergangenen Jahr in Schleswig-Holstein rund 51 Prozent der älteren Arbeitslosen 
weniger als 3 Monate arbeitslos gemeldet.  

 
Weitere 27,5 Prozent schafften den Weg aus der Arbeitslosigkeit in einem Zeitraum 
zwischen 3 und 6 Monaten und rund 14,7 Prozent der Älteren war länger als 6 bis 
unter 12 Monate arbeitslos nach dem Dritten Buch Sozialgesetzbuch.  
 

 
Dauer der Arbeitslosigkeit aller Altersgruppen insgesamt 

 
SGB 

III 

 
Insgesamt 

Weniger als 3 
Monate 

3 bis unter 6 
Monate 

6 bis unter 12 
Monate 

Über 12 Monate  
(Langzeitarbeitslos) 

Absolut % Absolut % Absolut % Absolut % 

2006 59.302 32.314 54,3 15.623 26,3 8.351 14,1 3.114 5,3 

2007 55.741 34.335 61,6 12.697 22,8 6.321 11,3 2.388 4,3 

2008 56.070 35.604 63,5 13.020 23,2 5.858 10,4 1.588 2,8 

2009 55.569 34.569 62,2 13.476 24.3 6.314 11,4 1.210 2,2 

2010 59.736 35.728 59,8 14.551 24,4 7.752 13,0 1.705 2,9 

 
 

Dauer der Arbeitslosigkeit der 50 bis unter 65 Jährigen 

 
SGB 

III 

 
Insgesamt 

Weniger als 3 
Monate 

3 bis unter 6 
Monate 

6 bis unter 12 
Monate 

Über 12 Monate  
(Langzeitarbeitslos) 

Absolut % Absolut % Absolut % Absolut % 

2006 8.602 3.590 41,7 2.490 28,9 1.254 14,6  1.268 14,7 

2007 8.226 3.997 48,6 2.152 26,2 1.116 13,6 961 11,7 

2008 8.561 4.526 52,9 2.227 26,0 1.165 13,6 643 7,5 

2009 8.810 4.745 53,9 2.366 26,9 1.199 13,6 500 5,7 

2010     10.420 5.305 50,9 2.862 27,5 1.534 14,7 719 6,9 

Quelle: Bundesagentur für Arbeit  
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Der Wiedereinstieg in den ersten Arbeitsmarkt erfolgt in der Regel mit Hilfe eines 
gemeinsam zwischen Kunden und Vermittlungsfachkraft der Bundesagentur für Ar-
beit abgestimmten Integrationskonzeptes, das je nach individuellem Bedarf ver-
schiedenste Instrumente, wie Vermittlungsbudget, Vermittlungsgutscheine, so ge-
nannten Maßnahmen zur Aktivierung und Eingliederung u. a., enthalten kann. 
 
 
4. Wie hoch ist der Anteil von älteren Arbeitslosen über 50, insbesondere von Frauen, 

in Langzeitarbeitslosigkeit und wie schätzt die Landesregierung die Wirksamkeit 
einer aktiven Arbeitsmarktpolitik hinsichtlich der Verbesserung von Beschäfti-
gungschancen älterer Frauen und Männer auf dem Ersten Arbeitsmarkt ein? 

 
Die Anzahl der Langzeitarbeitslosen betrug im Februar 2011 rund 26.730 Personen. 
Das waren 5,6 Prozent oder rund 1.580 Langzeitarbeitslose weniger als noch im 
Februar 2010. Der Durchschnitt der Jahre 2006 bis 2010 ergibt im Hinblick auf den 
Bestand an Langzeitarbeitslosen (über 12 Monate arbeitslos) und den Anteil Älterer 
daran folgendes Bild:  
 

Langzeitarbeitslose in Schleswig-Holstein 

 alle Altergruppen 50 bis unter 65 Jahre 

 
Absolut 

Anteil in % an 
allen Arbeitslo-

sen 

 
Absolut 

Anteil in % an 
allen Arbeitslo-

sen 
der Altergruppe 

Männer und Frauen  

2006 52.593 40,5 16.891 54,4 

2007 38.852 35,7 13.041 50,5 

2008 31.248 31,8 10.031 42,8 

2009 28.086 27,6 9.394 37,9 

2010 27.347 27,8 9.376 36,5 

 
 

Langzeitarbeitslose in Schleswig-Holstein 

 alle Altergruppen 50 bis unter 65 Jahre 

 
Absolut 

Anteil in % an 
allen Arbeitslo-

sen 

 
Absolut 

Anteil in % an 
allen Arbeitslo-

sen 
der Altergruppe 

Männer 

2006 27.895 40,6 8.665 54,4 

2007 19.157 34,2 6.391 49,5 

2008 15.191 29,7 4.936 41,4 

2009 14.068 24,9 4.779 35,8 

2010 14.479 26,6 4.961 35,3 

Frauen 

2006 24.698 40,4 8.226 54,3 

2007 19.695 37,3 6.650 51,5 

2008 16.057 34,1 5.095 44,3 

2009 14.018 31,0 4.614 40,4 

2010 12.868 29,4 4.415 37,9 

 
 
Die Arbeitsmarktsituation älterer Menschen hat sich deutlich verbessert. In den ver-
gangenen Jahren ist sowohl die Zahl der kurzzeit- als auch der langzeitarbeitslosen 
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Personen im Alter zwischen 50 und unter 65 Jahren zurückgegangen und hat sich 
der Situation bei Arbeitslosen im Alter unter 50 Jahren angenähert. 
 
Auch die Entwicklung der Beschäftigungsquote der Älteren ist positiv verlaufen; sie 
hat in den Jahren von 2000 bis 2009 um über 8 Prozentpunkte zugenommen. Aktuell 
gehen 42,4 Prozent der Bevölkerung in Schleswig-Holstein zwischen 50 und 64 Jah-
ren einer Erwerbstätigkeit nach. 
 
Trotz dieser positiven Entwicklung wird der Förderung älterer Arbeitnehmer sowohl 
seitens der Bundesregierung als auch der Landesregierung ein besonderer Stellen-
wert beigemessen. Die Wirksamkeit einer aktiven und insbesondere auch präventiv 
ausgestalteten Arbeitsmarktpolitik ist zwar im Einzelnen nicht belegbar, es ist aber 
davon auszugehen, dass durch die Anstrengungen des Bundes und die ergänzen-
den Landesmaßnahmen ein hoher Wirkungsgrad erzielt wird. Dabei ist auch zu se-
hen, dass die Arbeitsmarktentwicklung insgesamt stabiler verlaufen ist, als zu Beginn 
der Wirtschaftskrise angenommen. Hinzu kommt, dass angesichts des sich immer 
deutlicher abzeichnenden demografischen Wandels insbesondere Ältere von den zu 
erwartenden Entwicklungen profitieren werden. Insgesamt ist daher zu erwarten, 
dass sowohl die Beschäftigungschancen Älterer steigen als auch die Beschäfti-
gungsquoten in der Altersgruppe 50 plus zunehmen werden. 
 
 
5. Wie gestaltet sich der Übergang von Älteren aus dem Arbeitsprozess bzw. aus 

der Arbeitslosigkeit in Rente (altersmäßig, Gründe für vorzeitigen Renteneintritt, 
nach Wirtschaftsbereichen)? 

 
Das nachfolgend verwandte Datenmaterial entstammt einer Sonderauswertung der 
Statistik der Deutschen Rentenversicherung. Ausgewertet wurden die Rentenzugän-
ge der Jahre 2005 bis 2009 von Versicherten mit Wohnsitz in Schleswig-Holstein. 
Daten für das Jahr 2010 liegen noch nicht vor. 
 

Rentenzugänge 

Renten wegen ver-
minderter Erwerbsfä-

higkeit und wegen 
Alters 

- insgesamt - 

davon: 
Altersrenten wegen Arbeitslosigkeit oder nach 

Altersteilzeit 

insgesamt Männer Frauen 

2005 32.593 4.345 4.116 229 

2006 31.327 3.398 3.152 246 

2007 30.402 2.919 2.643 276 

2008 31.080 2.814 2.505 309 

2009 30.303 2.104 1.821 283 

 
Eine Altersrente wegen Arbeitslosigkeit oder nach Altersteilzeit erhalten Versicherte, 
die vor dem 01.01.1952 geboren sind, beim Vorliegen besonderer Voraussetzungen 
(§ 237 SGB VI). Die Anzahl der Altersrenten wegen Arbeitslosigkeit oder nach Alters-
teilzeit wird zukünftig weiter abnehmen. 
 
Von den Empfängern der neu zugegangenen Renten entfielen auf die Altersgruppen: 
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Renten wegen vermin-
derter Erwerbsfähig-

keit 
- Zugangsjahr - 

Altersgruppe 
- Anteil in v. H. - 

Unter 40 40 - 49 50 - 59 60 - 64 

2005 2,82 4,31 7,63 1,15 

2006 2,82 4,49 8,06 1,01 

2007 2,78 4,70 8,36 1,15 

2008 2,70 4,82 8,39 1,30 

2009 2,73 5,62 9,73 1,37 

 

Renten wegen Alters 
- Zugangsjahr - 

Altersgruppe 
- Anteil in v. H. - 

60 61 - 64 65 66 und mehr 

2005 15,23 29,39 38,43 1,04 

2006 15,38 26,55 40,73 0,98 

2007 16,28 26,08 39,66 0,99 

2008 16,19 25,10 40,75 0,74 

2009 15,13 22,88 41,64 0,91 

 
In den Altersgruppen sind im Berichtszeitraum keine signifikanten Veränderungen 
festzustellen. 
 
Eine Auswertung des Versicherungsverhältnisses vor dem Leistungsfall gibt Auf-
schlüsse zum Übergang in die Rente. Die Statistik der Deutschen Rentenversiche-
rung wertet den Versichertenbestand jeweils zum Stichtag 31.12. eines Jahres aus. 
Dabei wird zwischen aktiv und latent Versicherten unterschieden. Aktiv versichert zu 
sein bedeutet, auch am Stichtag Anwartschaften zu erwerben, während latent Versi-
cherte weder am Stichtag noch sonst im Berichtsjahr einen Beitrag oder eine An-
rechnungszeit aufweisen. Die folgende Darstellung beschränkt sich auf die aktiv Ver-
sicherten, da nur für diesen Personenkreis eine Untergliederung vorliegt. 
 
Hinweis: Bei der Angabe des Versicherungsverhältnisses besteht die Möglichkeit von 

Mehrfachnennungen. Dies ist bei der Bewertung des Zahlenmaterials zu 
berücksichtigen. 

 
 

Versicherungsverhältnis 
vor dem Leistungsfall 

- am 31.12. vor dem Jahr - 

2005 2006 2007 2008 2009 

aktiv Versicherte 
- insgesamt - 

20.500 20.536 21.121 21.859 21.145 

darunter:      

Altersteilzeitbeschäftigte 2.270 2.741 3.399 3.520 3.342 

Leistungsempfänger 
nach dem SGB III 

6.535 3.956 4.023 4.126 2.527 

Leistungsempfänger 
nach dem SGB II * 

--- 2.363 2.578 3.050 3.488 
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sonstige 
Leistungsempfänger ** 

863 714 816 869 992 

geringfügig Beschäftigte 1.115 2.173 2.183 2.423 2.437 

 
*  Das SGB II ist im Wesentlichen am 01.01.2005 in Kraft getreten. Eine Unterscheidung zwischen Leistungsempfängern nach 

dem SGB III und dem SGB II wurde erstmals in der Statistik der Versicherten zum Stichtag 31.12.2005 berücksichtigt. 
 

** Empfänger von Krankengeld, Verletztengeld, Versorgungskrankengeld, Übergangsgeld usw. 

 
 

Versicherungsverhältnis 
vor dem Leistungsfall 

- Männer - 

- am 31.12. vor dem Jahr - 

2005 2006 2007 2008 2009 

aktiv Versicherte 
- insgesamt - 

11.251 10.911 11.425 11.212 10.482 

darunter:      

Altersteilzeitbeschäftigte 1.484 1.715 2.159 2.194 1.963 

Leistungsempfänger 
nach dem SGB III 

4.172 2.287 2.257 2.087 1.123 

Leistungsempfänger 
nach dem SGB II * 

--- 1.580 1.691 1.784 2.036 

sonstige 
Leistungsempfänger ** 

460 419 430 422 499 

geringfügig Beschäftigte 204 764 855 985 951 

 
*  Das SGB II ist im Wesentlichen am 01.01.2005 in Kraft getreten. Eine Unterscheidung zwischen Leistungsempfängern nach 

dem SGB III und dem SGB II wurde erstmals in der Statistik der Versicherten zum Stichtag 31.12.2005 berücksichtigt. 
 

** Empfänger von Krankengeld, Verletztengeld, Versorgungskrankengeld, Übergangsgeld usw. 

 
 

Versicherungsverhältnis 
vor dem Leistungsfall 

- Frauen - 

- am 31.12. vor dem Jahr - 

2005 2006 2007 2008 2009 

aktiv Versicherte 
- insgesamt - 

9.249 9.625 9.696 10.647 10.663 

darunter:      

Altersteilzeitbeschäftigte 786 1.026 1.240 1.326 1.379 

Leistungsempfänger 
nach dem SGB III 

2.363 1.669 1.766 2.039 1.404 

Leistungsempfänger 
nach dem SGB II * 

--- 783 887 1.266 1.452 

sonstige 
Leistungsempfänger ** 

403 295 386 447 493 

geringfügig Beschäftigte 911 1.409 1.328 1.438 1.486 

 
*  Das SGB II ist im Wesentlichen am 01.01.2005 in Kraft getreten. Eine Unterscheidung zwischen Leistungsempfängern nach 

dem SGB III und dem SGB II wurde erstmals in der Statistik der Versicherten zum Stichtag 31.12.2005 berücksichtigt. 
 

** Empfänger von Krankengeld, Verletztengeld, Versorgungskrankengeld, Übergangsgeld usw. 
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Der Anteil der Leistungsempfänger nach dem SGB III / SGB II an den aktiv Versi-
cherten stellt sich wie folgt dar: 
 

Versicherungsverhältnis 
vor dem Leistungsfall 

(aktiv Versicherte am 31.12. vor 
dem Jahr) 

Anteil der Leistungsempfänger nach 
dem SGB III / SGB II 

- in v. H. - 

Insgesamt Männer Frauen 

2005 31,88 37,08 25,55 

2006 30,77 35,44 25,48 

2007 31,25 34,56 27,36 

2008 32,83 34,53 31,04 

2009 28,45 30,14 26,78 

 
Die absoluten Zahlen der Leistungsempfänger nach dem SGB III / SGB II, aber auch 
ihr Anteil an der Gesamtzahl der aktiv Versicherten zeigen für den betrachteten Zeit-
raum einen Höchstwert am 31.12.2007. Ein eindeutiger Trend ist dem vorliegenden 
Datenmaterial nicht zu entnehmen. 
 
Die Statistiken der Deutschen Rentenversicherung erfassen nicht die Gründe für ei-
nen vorzeitigen Renteneintritt. Soweit die versicherungsrechtlichen Voraussetzungen 
für den Bezug einer Altersrente vorliegen, sind die individuellen Beweggründe des 
Versicherten bei der Rentenantragstellung für die Deutsche Rentenversicherung oh-
ne Bedeutung. 
 
Die Deutsche Rentenversicherung erfasst bei der Rentenantragstellung grundsätz-
lich auch Daten zum letzten ausgeübten Beruf. Die Berufsangabe ist für die Gewäh-
rung einer Rente wegen Alters rechtlich und praktisch jedoch ohne Belang. Der An-
teil der Rentenzugänge ohne erfasste Berufsangabe ist deshalb sehr hoch. Im Übri-
gen erfolgt die Erfassung nach Berufsgruppen, Aussagen zu Wirtschaftsbereichen 
sind daher nicht möglich. 
 
 
6. Wie schätzt die Landesregierung die Qualifizierungs- und Weiterbildungsaktivitä-

ten der Schleswig-Holsteinischen Wirtschaft, insbesondere für ältere Arbeitneh-
mer ein? 

 
Die schleswig-holsteinischen Unternehmen nehmen die bestehende Verantwortung 
für die Weiterbildung ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in einem hohen Maße 
wahr. Die Landesregierung hat ihre Einschätzungen dazu u. a. in der Antwort auf die 
Große Anfrage „Die schleswig-holsteinische Erwachsenen- und Weiterbildung“ dar-
gestellt (vgl. Drucksache 17/951). 
 
Aktuelle Umfragen wie beispielsweise unter Absolventen der IHK-Fortbildungs-
prüfungen1 bestätigen, dass Unternehmen die Weiterbildung ihrer Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter und den Wert der erreichten Abschlüsse anerkennen - durch Förde-
rung (finanziell, zeitlich) oder durch die Aussicht auf eine bessere Position bzw. ein 

                                            
1   „Mit Weiterbildung voran“, 7. Umfrage unter Absolventen der IHK-Weiterbildungsprüfungen, Deutscher Industrie- und Han-

delskammertag (Januar 2011). 
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höheres Gehalt. Ältere profitierten gemäß der Umfrage von ihrer beruflichen Weiter-
bildung hauptsächlich dadurch, indem sie leichter einen Arbeitsplatz gefunden oder 
gesichert und bestehende Aufgaben besser bewältigt haben. 
 
Das Berichtssystem Weiterbildung hat in den vergangenen Jahren bei den über 50-
Jährigen in Schleswig-Holstein - ebenso wie im gesamten Bundesgebiet - im Ver-
gleich zu anderen Altersgruppen zwar eine unterdurchschnittliche Beteiligung an be-
ruflicher Weiterbildung gezeigt. Richtet man jedoch den Fokus in die Unternehmen 
und betrachtet ausschließlich die Erwerbstätigen, verringert sich der Beteiligungsun-
terschied zwischen den Altergruppen und die ältere Gruppe holt etwas auf. Unter den 
über 50-Jährigen nahmen 20072 immerhin 25 Prozent an beruflicher Weiterbildung 
teil. Vor dem Hintergrund des demographischen Wandels und der damit einherge-
henden zunehmenden Bedeutung der Arbeitskraft älterer Personen ist diese Ent-
wicklung positiv zu bewerten.  
 
Aus Sicht der Landesregierung sind die zur Zeit in ausreichendem Maße zur Verfü-
gung stehenden Förderinstrumente der öffentlichen Hand grundsätzlich geeignet, 
Betriebe wie Beschäftigte bei ihren insbesondere beruflich motivierten Weiterbil-
dungsbemühungen zu unterstützen. Die Weiterbildungsförderung für Beschäftigte 
(www.weiterbildungsfoederung.schleswig-holstein.de) richtet sich dabei unter-
schiedslos an alle, auch an die Zielgruppe älterer Menschen.  
 
 
7. Wie bewertet die Landesregierung die Arbeitsplatzsituation, die Möglichkeiten von 

betriebsinternen Arbeitsplatzwechsel sowie den Gesundheits- und Arbeitsschutz 
für ältere Arbeitnehmer in Schleswig-Holstein? 
 

Nach den Informationen der Industrie- und Handelskammer Schleswig-Holstein brin-
gen ältere Arbeitnehmer sich mit einer anderen Leistungsstruktur in die betriebliche 
Wertschöpfung ein als ihre jüngeren Kolleginnen und Kollegen. Unternehmen setzen 
daher verschiedene Maßnahmen ein, um das Arbeitspotenzial Älterer gezielt zu för-
dern, das Miteinander zwischen Jung und Alt zu verbessern und die Leistungsfähig-
keit der Beschäftigten langfristig zu sichern. Zu den am häufigsten genutzten Instru-
menten zählt die Bildung altersgemischter Teams. Flexible Arbeitszeitmodelle, die 
den Arbeitnehmern eine bessere Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben ermögli-
chen, kommen in jedem fünften Betrieb zum Einsatz. Neben Gleitzeitregelungen 
können diese Konzepte auch Langzeitarbeitskonten oder Jobsharing-Modelle enthal-
ten, bei denen sich mehrere Beschäftigte Arbeitsplatz und -zeit teilen. Ein organisier-
ter Wissenstransfer zwischen den Mitarbeitergenerationen findet in jedem sechsten 
Betrieb statt. Andere Unternehmen bieten spezielle Instrumente, die einen altersge-
rechten Personaleinsatz unterstützen können. Ein Beispiel ist Job-Rotation. Dabei 
durchläuft ein Mitarbeiter verschiedene Aufgaben- und Funktionsbereiche eines Un-
ternehmens unter der Maßgabe, Leistungsanforderung und -fähigkeit aufeinander 
abzustimmen. Monotonie und einseitige Belastungen können so vermieden werden. 
Gesundheitsförderung führen 15 Prozent der Betriebe durch.  

                                            
2   Die Erhebungsdaten „Weiterbildung in Schleswig-Holstein 2010“ (Adult Education Survey) werden 2011 vom Ministerium für 

Wissenschaft, Wirtschaft und Verkehr veröffentlicht. 
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   Quelle: Industrie- und Handelskammer Schleswig-Holstein  
 

Das von der Landesregierung initiierte schleswig-holsteinische Netzwerk zur betrieb-
lichen Gesundheitsförderung (Gesa= Gesundheit am Arbeitsplatz) verfolgt das Ziel, 
Betriebe und Behörden zu motivieren, Maßnahmen der betrieblichen Gesundheits-
förderung zu ergreifen. Dieser Ansatz zielt nicht primär auf das Alter, sondern auf die 
Erhaltung und Förderung der Gesundheit von Beschäftigten während ihres gesamten 
Erwerbsarbeitsverlaufs bis zum Eintritt ins Rentenalter.  
 
Im Rahmen der Gesa-Netzwerkarbeit hat die Landesregierung allerdings vielfältige 
Aktivitäten zur Information und Aufklärung von Unternehmen speziell für den Umgang 
mit älter werdenden Beschäftigten entwickelt (z.B. mehrere Veranstaltungen zum de-
mographischen Wandel - vgl. hierzu ausführlicher www.gesa.schleswig-holstein.de.  
 
Neben diesen Initiativen fördert die Landesregierung das Projekt “esa“ (esa = ein-
gliedern statt ausgliedern, www.esa-sh.de), mit dem Ziel, Arbeitsplätze insbesondere 
für ältere Schwerbehinderte zu schaffen oder zu erhalten.  
 
Im Netzwerk Betrieb und Rehabilitation (www.Netzwerk-Betrieb-Rehabiliation.de) 
arbeiten Vertreter der Landesregierung seit über 10 Jahren an der Verbesserung der 
Schnittstelle Rehabilitation/Arbeitsplatz. Der Fokus liegt hier auf der Minderung von 
Reibungsverlusten bei der Wiedereingliederung leistungsgewandelter (älterer) Be-
schäftigter. 
 
Im Fachausschuss Arbeitsmedizin der Ärztekammer Schleswig-Holstein wirkt die 
Landesregierung an einem weiteren Projekt zur Erkennung des Bedarfs der Frühre-
habilitation (älterer) Menschen im Betrieb mit. 
 
Die Landesregierung unterstützt auf Bundesebene im Fachausschuss Arbeitsmedizin 
(AfAMed) das Bundesministerium für Arbeit und Soziales bei der Entwicklung einer 
arbeitsmedizinischen Regel zur Gesundheitsförderung im betrieblichen Setting. Be-
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sonderer Fokus wird hier der Erhalt der Beschäftigungsfähigkeit älterer Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmer sein.  
 
Außerdem befasst sich der aktuelle Bericht “Gesund leben und arbeiten in Schleswig-
Holstein 2011“ mit dem Schwerpunkt „Älter werdende Belegschaften“. Er beleuchtet 
Aspekte des demographischen Wandels aus unterschiedlichen Perspektiven - von der 
Gesundheitsförderung für Pflegekräfte über Fitnesstraining für „ältere Semester“ bis 
hin zum gesunden Führungsverhalten und liefert Beispiele guter Praxis. 
 
 
8. Wie wird die altersmäßige Situation bei Unternehmern, Handwerkern und Ge-

schäftsführern mit dem Blick auf die Unternehmensnachfolge bewertet und wie 
wird langfristig an der Vorbereitung und Qualifizierung von Unternehmensnach-
folgern gearbeitet? 

 
Das Institut für Mittelstandsforschung Bonn (IfM) hat im April 2010 eine Studie zu 
„Unternehmensnachfolgen in Deutschland 2010 bis 2014“ veröffentlicht und auf 
Schleswig-Holstein bezogen festgestellt, dass ca. 3.800 Unternehmen zur Übergabe 
anstehen (übergabefähig und übergabewürdig). Von den Übernahmen sind rund 
50.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter berührt. 
 
In Schleswig-Holstein gibt es eine kompetente, umfassende Unterstützung im Be-
reich der Unternehmensnachfolge durch eine in den vergangenen Jahren etablierte, 
gut vernetzte Beratungs- und Förderungslandschaft. Angeboten werden Dienstleis-
tungen durch die Industrie- und Handelskammern, die Handwerkskammern, die In-
vestitionsbank, die Beratungsförderung durch das Ministerium für Arbeit, Soziales 
und Gesundheit und die Technologie- und Gründerzentren. Hier seien beispielhaft 
genannt: 
 

 die (bundesweite) Internet-Börse „nexxt-change“, 

 die Veröffentlichung von Angeboten / Nachfragen in den jeweiligen Kammer-
zeitschriften. 

 Die IHK Schleswig-Holstein bietet darüber hinaus mit dem „Stabwechsel - Un-
ternehmensnachfolge“ einen exklusiven Vermittlungsservice für qualifizierte 
Fach- und Führungskräfte, die eine Unternehmensnachfolge als Alternative 
zur klassischen Neugründung anstreben. 

 
Gründungsfinanzierungen stehen auch im Fokus der Förderinstitute Investitionsbank 
Schleswig-Holstein, Bürgschaftsbank Schleswig-Holstein, Mittelständische Beteili-
gungsgesellschaft Schleswig-Holstein und Kreditanstalt für Wiederaufbau. 
 
Im Rahmen der Neuausrichtung des Landesarbeitsmarktprogramms „Zukunftspro-
gramm Arbeit“ ist seit Mitte 2010 die Förderung von Beratungsleistungen von Exis-
tenzgründungen auch im Rahmen von Betriebsübernahmen möglich. 
 
Die Industrie- und Handelskammern planen, zusammen mit den Handwerkskammern 
voraussichtlich im Oktober 2011 einen „Nachfolgetag Schleswig-Holstein“ durchzu-
führen. Diese Aktion wird das Ministerium für Wissenschaft, Wirtschaft und Verkehr 
im Rahmen seiner Möglichkeiten unterstützen.  
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9. Welche Konsequenzen und Schlussfolgerungen leitet die Landesregierung dar-
aus ab? 

 
Die älteren Menschen sind heute vitaler und leistungsfähiger als je zuvor. Auf dem 
Arbeitsmarkt werden die Leistungsfähigkeit und Erfahrungen Älterer jedoch oftmals 
nicht angemessen genutzt. Ältere gehören neben Frauen und Migranten zu den am 
Arbeitsmarkt benachteiligten Gruppen. Ältere scheiden vielfach vorzeitig aus dem 
Erwerbsleben aus. 
 
Statt Ältere vorzeitig aus dem Arbeitsprozess auszugliedern, wird es zukünftig darauf 
ankommen, ihre Beschäftigungsfähigkeit zu erhalten und ihre Potenziale in Unter-
nehmen und Gesellschaft länger zu nutzen. Dabei ist es wichtig, neue Wege in der 
Gesundheitsprävention zu gehen sowie Arbeitsbedingungen, Arbeitszeitmodelle und 
Einsatzmöglichkeiten so zu gestalten, dass ein gesundes Erreichen der Altergrenze 
möglich ist. 
 
Die Politik kann – wie bereits mit der Heraufsetzung des Rentenalters auf 67 Jahre 
geschehen – Rahmenbedingungen schaffen, um eine Verlängerung der Erwerbs-
phase realisierbar zu machen. 
 
Bei der Beschäftigung von Älteren ist in Schleswig-Holstein seit dem Jahre 2000 ein 
deutlicher Anstieg zu verzeichnen. Die Erwerbstätigenquote der 50- bis unter 65-
jährigen hat sich von 2000 auf 2009 von 34,2 Prozent auf 42,4 Prozent erhöht. Das 
Ziel der EU, die Erwerbstätigenquote der Älteren auf 50 Prozent zu erhöhen, ist da-
mit zwar noch nicht erreicht, aber es ist eine erhebliche Zunahme der Beschäftigung 
realisiert worden.  
Hinsichtlich der Entwicklung der Arbeitslosigkeit ist nach den Statistiken der Regio-
naldirektion Nord der Bundesagentur für Arbeit ebenfalls eine positive Entwicklung in 
Schleswig-Holstein zu verzeichnen. Ende Februar 2011 waren 32.343 der Arbeitslo-
sen in Schleswig-Holstein 50 Jahre und älter, das entspricht 27,7 Prozent aller Ar-
beitslosen. Im Vergleich zum Vorjahreswert ist die Arbeitslosigkeit dieser Personen-
gruppe um knapp 1 Prozent gesunken. 
 
Von den 32.343 Arbeitslosen ab 50 Jahren sind 18.349 der Altersgruppe ab 55 zu-
zuordnen, das entspricht 15,7 Prozent aller Arbeitslosen.  
 
Nach Einschätzung namhafter Arbeitsmarktexperten wird die Arbeitslosigkeit in die-
sem Jahr weiter zurückgehen. Auch für die Folgejahre wird von einer spürbaren Ver-
besserung der Situation am Arbeitsmarkt ausgegangen. Diese Entwicklung wird auch 
der Beschäftigungssituation älterer Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in Schles-
wig-Holstein zugute kommen – von wesentlicher Bedeutung wird hier allerdings die 
weitere wirtschaftliche Entwicklung im Lande sein.  
 
Angesichts des sich immer deutlicher abzeichnenden demografischen Wandels wer-
den von den erwarteten Entwicklungen insbesondere ältere Arbeitlose profitieren. 
Insgesamt ist davon auszugehen, dass sowohl die Beschäftigungschancen Älterer 
steigen als auch die Beschäftigungsquoten in der Altergruppe 50 plus zunehmen 
werden. Dies erfordert eine aktive arbeitsmarktpolitische Begleitung und Unterstüt-
zung. Von Seiten der Bundesregierung erfolgt dies insbesondere durch das zunächst 
bis zum 31. Dezember 2015 verlängerte Bundesprogramm „Perspektive 50plus“. 
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Hauptziel dieses Programms ist es, möglichst viele Personen im Alter zwischen 50 
und unter 65 Jahren, die im Rechtskreis SGB II arbeitslos gemeldet sind, zu errei-
chen und ihre Hilfsbedürftigkeit durch Eingliederung in existenzsichernde Beschäfti-
gung dauerhaft zu beenden.  
 
Die Landesregierung flankiert diese Bemühungen durch eigene Maßnahmen aus 
dem Zukunftsprogramm Arbeit, dem Arbeitsmarktprogramm des Landes Schleswig-
Holstein. So wurde frühzeitig über einen Ideenwettbewerb für die Durchführung von 
innovativen arbeitsmarktpolitischen Projekten zur Förderung älterer Langzeitarbeits-
loser sowohl dem drohenden Fachkräftemangel entgegengesteuert, als auch die ak-
tuelle Beschäftigungssituation Älterer weiter verbessert.  
 
Der demographische Wandel erfordert am Arbeitsmarkt Veränderungen, die von Po-
litik, Unternehmen und Gewerkschaften gemeinsam getragen werden müssen. 
Das im Februar 2011 von der Landesregierung gestartete „Bündnis für Fachkräfte“ 
wird sich u. a. der Verbesserung der Beschäftigungssituation Älterer widmen, um das 
Potenzial dieser Personengruppe sowie deren vielfältiges Erfahrungswissen für die 
Unternehmen für eine Erhöhung des Fachkräftepotenzials und damit auch für die 
Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit Schleswig-Holsteins zu nutzen. Das Bündnis für 
Fachkräfte Schleswig-Holstein bewertet die Sicherung des Fachkräftepotenzials als 
die zentrale arbeitsmarktpolitische Herausforderung der Zukunft. An der Arbeit im 
Bündnis für Fachkräfte beteiligen sich die Wirtschafts- und Sozialpartner, die Kam-
mern, die Regionaldirektion Nord der Bundesagentur für Arbeit sowie die Minister für 
Arbeit, Wissenschaft und Wirtschaft, Bildung und Integration. Ziel der Initiative ist 
auch eine bessere Vernetzung und Koordinierung der bereits laufenden und die 
Identifizierung und Umsetzung neuer Maßnahmen zur Fachkräftesicherung.  
 
Aber auch die Unternehmen selbst können einen wichtigen Beitrag zur Verbesserung 
der Beschäftigungssituation Älterer leisten. Die Sicherung des Fachkräftepotenzials 
ist essentiell für die Überlebensfähigkeit eines Unternehmens. Dies zu erkennen, er-
fahrene Mitarbeiter an sich zu binden und sich durch entsprechende Maßnahmen 
auch für neue Mitarbeiter attraktiv machen, ist eine elementare Weichenstellung. 
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Anlagen: 
 
1. Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort nach Wirtschaftszweigen 

und Ausbildung in Schleswig-Holstein im Jahr 2008, 2009, 2010  
 
2. Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte im Alter von über 50 Jahren am Ar-

beitsort nach Wirtschaftszweigen und Ausbildung in Schleswig-Holstein im Jahr 
2008, 2009, 2010  

 
3. Zugang an Arbeitslosen aus Erwerbstätigkeit am 1. Arbeitsmarkt in Schleswig-

Holstein  
 
4. Abgang an Arbeitslosen in Beschäftigung am 1. Arbeitsmarkt mit Dauer der Ar-

beitslosigkeit in Schleswig-Holstein  
 
5. Abgang an Arbeitslosen in Beschäftigung am 1. Arbeitsmarkt mit Dauer der Ar-

beitslosigkeit in Schleswig-Holstein der 50 bis unter 65-Jährigen 
 
6. Bestand an Arbeitslosen nach Dauer der Arbeitslosigkeit in Schleswig-Holstein  
 
7. Bestand an Arbeitslosen nach Dauer der Arbeitslosigkeit in Schleswig-Holstein 

der 50 bis unter 65-Jährigen 
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